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Vorwort

Nachstehende Schrift will die für den Geschäftsverkehr wichtigsten 
Vorgänge im Recht der offenen Handelsgesellschaft, der Kommanditge­
sellschaft und der füllen Gesellschaft behandeln. Sie bringt den Gesetzes­
text nebst kurzen Erläutemngen, wählt aber die zusammenfassende Dar­
stellung. Im Hinblick auf die besondere Bedeutung, die steuerrechlliche 
Gesichtspunkte auf die Maßnahmen der Beteiligten ausüüen, wird auch 
das Steuerrecht berücksichttgt. Im Anhang sind zur Veranschaulichung 
eine Anzahl von Vertrags- und Anmeldeformularen angefügt.

Der Zweck der Schrift verbot die Behandlung von seltenen Rechts­
gestaltungen und ein Eindringen in fernliegende Einzecheiten. Aus gleichem 
Grunde ist nur die hauptsächliche Rechtsprechung angeführt.
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A. Die offene Handelsgesellschaft.
I. Die Bedeutung der offenen Handelsgesellschaft.

1. Einzelunternehmen und offene Handelsgesellschaft.

Das Einzeluntemehmen ist der einem Einzelnen gehörige Betrieb. 
Die Rechtsform einer Vereinigung, insbesondere einer Gesellschaft wird 
gewählt, wenn die Arbeit oder die Mittel von mehreren Personen für ein 
gemeinschaftliches Untemehmen eingesetzt werden.

Die offene Handelsgesellschaft stellt eine der vielen Rechtsformen der 
gewerblichen Vereinigungen dar. Sie ist eine Abart der Gesellschaft des 
bürgerlichen Rechtes, hat aber in der besonderen Ausgestaltung, die ihr 
das Handelsgesetzbuch gegeben hat, seit altersher im Handelsverkehr größte 
Bedeutung und weite Verbreitung erlangt.

Gewerbliche Zusammenarbeit der Gesellschafter. 
Das Einzelunternehmen unterliegt der Verfügung eines Einzelnen, 

die offene Handelsgesellschaft der Bestimmung der Gesellschafter. Manche 
Gesellschaften wie die Gesellschaften mit beschränkter Haftung und die 
Wiengesellschaften können auf die Zahl eines einzigen Gesellschafters 
herabsinken. Bei der offenen Handelsgesellschaft ist dies nicht zulässig. Sie 
erfordert stets eine gewerbliche Zusammenarbeit von mindestens 
zwei Personen.

Vor Eingehung einer Gesellschaft ist daher von dem Einzelnen zu 
prüfen, ob das Untemehmen die Arbeit oder die Mittel von mehreren 
Personen erfordert, aber auch verträgt. Es ist zu berücksichtigen, daß die 
Erträgnisse einer Gesellschaft nicht einer Person, sondem wenigstens zum 
Teil allen Gesellschaftem zufließen müssen.

Außerdem müssen bei den Gesellschaftem die persönlichen Voraus­
setzungen für ein Zusammenwirken in einer Gesellschaft gegeben sein. Die 
Gesellschafter müssen sich verstehen und zu gemeinsamer Arbeit fähig und 
bereit sein. Sonst trägt die Gesellschaft von vomherein den Todeskeim 
in sich.

Starke, Offene Handelsgesellschaften.



2 A. Die offene Handelsgesellschaft.

2. Vorzüge md Nachteile der offenen Handelsgesellschaft. 

Perfonalgesellfchast.
Der hauptsächliche Vorzug der offenen Handelsgesellschaft besteht 

darin, daß das Untemehmen als von bestimmten Personen betrieben für 
die Geschäftswelt in Erscheinung tritt. Die Verhältnisse der Gesellschaft 
sind „offen". Die Gesellschaft hat die Kraft der Personalgesell­
schaft, die wesentlich durch die Personen der in ihr vereinigten Gesell­
schafter Bedeutung hat und dem Verkehr Sicherheit gewährt. Für ihre 
Erfolge stehen die Gesellschafter mit ihrem Vermögen und mit ihrer ge- 
schäfüichen Ehre ein.

Bei einer Kapitalgesellschaft steht im Vordergmnd der geschäftlichen 
Wertung das unpersönliche Kapital, das in ihr arbeitet.

Rechtliche Selbständigkeit.
Trotzdem fallen die Rechtsverhältnisse der offenen Handelsgesell­

schaft nicht mit denen ihrer Gesellschafter zusammen. Vielmehr stellt die 
Gesellschaft in der Zusammenfassung, die sich die Gesellschafter in ihr ge­
geben haben, eine von den Personen ihrer Gesellschafter verschiedene 
Rechtsvereinigung dar. Sie beweibt als solche Vereinigung das gewerb­
liche Untemehmen unter der Firma der Gesellschaft. Unter ihrer 
Firma kann sie Verwöge eingehen und Rechte z. B. an Gmndstücken er­
werben. Sie kann als Gesellschaft vor Gericht klagen und verklagt werden. 
Die Gesellschaft ist somit im Rechtsverkehr selbständig handlungsfähig. 

Die offene Handelsgesellschaft hat eigenes Vermögen. Das Gesell­
schaftsvermögen ist von dem persönlichen Vermögen der Gesellschafter 
unabhängig. Es ist lediglich dem Betrieb der Gesellschaft gewidmet. Es 
wird steuerrechtlich als Betriebsvermögen angesehen. Es unterliegt als 
Vermögen der Gesellschaft der besonderen Vermögenssteuer.

Haftung der Gesellschafter.
Die Gefahr, die für den einzelnen Gesellschafter besteht, liegt darin, 

daß er für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft vollständig mit eigenem 
Vermögen haftet. Eine Ausschließung oder Einschränkung dieser Haftung 
dritten Personen gegenüber läßt das Gesetz nicht zu. Es erblickt gerade in 
dieser weitgehenden Verantwortlichkeit der Gesellschafter eine Folge, die 
durch zwingende Bedürfnisse des Handelsverkehrs geboten ist.

Eine Sichemng gegen diese Gefahr kann der einzelne Gesellschafter 
nur in den Personen seiner Mitgesellschafter finden. Jeder, der in eine 
Gesellschaft eintritt, wird daher genau prüfen müssen, ob Charakter und 
Fähigkeiten seiner Mitgesellschafter volles Verwauen verdienen.
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II. Der Gewerbebetrieb der offenen Handelsgesellschaft 
und Unterschiede gegenüber anderen Gesellschaftsformen. 

1. Ter Gewerbebetrieb der offenen Handelsgesellschaft.
HGB. § 105.

Eine Gesellschaft, deren Zweck auf den Betrieb eines Handels­
gewerbes unter gemeinschaftlicher Firma gerichtet ist, ist eine 
offene Handelsgesellschaft, wenn bei keinem der Gesellschafter die 
Haftung gegenüber den Gesellschaftsgläubigern beschränkt ist.

Auf die offene Handelsgesellschaft finden, soweit nicht in 
diesem Abschnitt ein anderes vorgeschrieben ist, die Vorschriften 
des Bürgerlichen Gesetzbuchs über die Gesellschaft Anwendung. 

Unternehmungen können in verschiedenen Rechtsformen betrieben 
werden. Gesetzlich ist eine Rechtsform für eine bestimmte Art der gewerb­
lichen Betätigung nicht vorgeschrieben. Die Personen, die das Unter­
nehmen beginnen oder fortführen, haben die Auswahl.

Für Vereinigungen zur gemeinschaftlichen Ausübung eines Unter­
nehmens besteht als Grundform die Gesellschaft des bürgerlichen Rechtes. 
Nach ihr ist eine Gesellschaft vorhanden, wenn mehrere sich zur Erreichung 
eines gemeinsamen Zweckes vereinigen und hierfür die vereinbarten Be­
träge leisten (§705 BGB.). Von solchen Vereinigungen hebt sich die 
offene Handelsgesellschaft im wesentlichen dadurch ab, daß mit ihr der 
Betrieb eines Handelsgewerbes unter gemeinschaftlicher Firma 
bezweckt wird. 

Handelsgrwerbe. 
Besondere, in §1 HGB. umschriebene Arten von Geschäften be­

stimmen gesetzlich das Vorliegen eines Handelsgewerbes. Aber die ge­
schäftliche Betätigung kennzeichnet allein das Vorhandensein eines Handels­
gewerbes nicht. Hinzu kommen muß nach § 4 HGB., daß das Untemehmen 
kein handwerkmäßiges ist und daß es über den Umfang des Klein­
gewerbes hinausgeht. Darüber hinaus ordnet § 2 HGB. an, daß selbst 
Unternehmungen, welche die grundlegenden Geschäftsarten des Handels­
verkehrs nicht betreiben, dann dem Handelsgewerbe unterfallen, wenn sie 

nach Art und Umfang einen in kaufmännischer Weise eingerichteten 
Geschäftsbetrieb erfordem.

Arte« und Umfang des Unternehmens. 
Die Art und der Umfang des betreffenden Untemehmens entscheidet 

also. Besteht kaufmännische Geschäftsführung und liegt nicht nur klein­
gewerbliche Betriebsweise vor, so ist ein handelsgewerbliches Untemehmen 
gegeben. Wird das Untemehmen dagegen handwerkmäßig oder als Stein« 
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